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Telegramme .
( Wiederholt .)

Altbreisach , 10 . Novbr . Ncubreisach hat
die weiße Fahne aufgezogen und das
Feuer e i n g e st e l l t .

HI Altbreisach , 11 . Nov . , Morgens 2 Uhr 40 Min .
( Offiziell . ) Ne u dreifach hat kapitulirt . 5000
Gefangene , 100 Geschütze .

□ München, 9 . Nov . Die Einigungsfrage scheint
auf Schwierigkeiten zu stoßen . Man sagt , die Mission
der bayerischen Minister sei gescheitert , man wolle sich
nicht thatsächlich mediatisircn lassen .

( Diele Depesche entnehmen wir der „ Köln . V . -Z . "
, welche

dem Blatte wahrscheinlich von dessen Münchener Korresponden¬
ten zugegangen iii . Uns selbst wird aus München vom 9 . ge¬
meldet : „ Der unvermutheten Reise des Prinzen Otto aus dem
Hauptquartier zu Versailles nach München werden politische
Beweggründe untergelcgt . Man glaubt , daß er vom Könige
von Preußen beauftragt worden sei, die Entscheidung unseres
Königs über gewisse bei den derzeitigen Verhandlungen über
die deutsche Reichsversassung aufgetauchte Fragen zu erholen .
Der Prinz ist gestern nicht , wie man erwartete , hierher zurück¬
gekehrt , sondern verweilt noch bei dem Könige in Hohen¬
schwangau . " Die Stimmung rc . in Bayern betr . siehe weiter un¬
ten die Mittheilung aus Blättern der patriotischen Partei u . A .)

fl Brüssel , 10 . Nov . Marschall Bazaine hat die
Erlaubnis ; nachgesucht , die Zeit seiner Gefangenschaft
in Aachen zubringen zu dürfen . Pariser Luftballon -
Briefe enthalten bereits das Circular Favre ' s an die
diplomatischen Agenten im Auslande , worin die Total¬
schuld an dem Scheitern der Verhandlungen dem Ehr¬
geize des Grafen Bismarck zugcschrieben wird , welcher
Frankreich ruinircn wolle .

General Cossinieres schreibt aus Hamburg an die
„ Jndependance " : „ Ich werde später zur Evidenz be¬
weisen , daß ich meine Pflicht als Soldat und Bürger
erfüllt habe . Unterlassen Sie mittlerweile alle perfi¬
den Jnsinichtionen .

"

Die Passer Nachrichten reichen bis zum 7 . d. Der
„ Moniteur " erklärt , er wisse nichts davon , daß der
Schluß der Zeichnungen auf die in London von der
Negicrungsabtheilung in Tours veranstaltete Anleihe ,
wie ein Börsengerücht wissen will , aufgehoben werde .
— Die Theuerung der Lebensmittel ist außerordent¬
lich, das Brennmaterial knapp , die tägliche Fleisch¬
ration für Jedermann aus 50 Grammes (3 Loth ) fest¬
gesetzt .

General Bourbaki ist nach Lille zurückgekehrt und
setzt die Organisation von Streitkrästen fort .

Die „ Jndep .
" veröffentlicht die Abschrift eines

Briefes eines hochgestellten französischen Diplomaten
an Gambetta , worin ihm unter den gegenwärtigen
Verhältnissen der Rath , zu allen Bedingungen Frieden
zu schließen , crtheilt wird .

— Eine Brüsseler Privat - Dcpeiche der „ Frfr . Z ."

von heute meldet : „ Die Kaiserin Eugenie ist hier an -
gckommen .

" Nach früheren Meldungen hatte die Kai¬
serin am 5 . Brüssel auf der Reise nach England pas -

Verschiedenes .
Aus Baden . Ein Unfall an der Toggenburgcr Bahn bei

Wattwyl , wonach ein ganzer Eisenbahnzug mit Personen in
das Hochwasser gestürzt sein soll , beschränkt sich nach dem

„ Bund " darauf , daß das außerordentliche Hochwasser eine kleine
Flutbrücke von 12 Fuß sammt einem Damme weggerisse » hat
und eine Maschine unvorsichtiger Weise in die Zerstörung
hineingefahren ist .

Berlin , 7 . Nov . Von den jungen Männern , welche den
Lazarethzug des Professors Virchow nach Frankreich begleitet
haben , sind sieben am Typhus erkrankt , darunter die
beiden Söhne Virchows und des vr . Rüge und ein Sohn des
Dr . Körte . Die elfteren Beide sind bereits auf dem Wege der
Besserung .

— Das von der Rheinprovinz gestiftete Königs - Denkmal für
Köln : die 21 Fuß hohe Reiterstatue König Friedrich Wil -
helm

' s III . , von Prof . G . Bläser , ist, wie die „ Krcuzztg . " be¬
richtet , zur Zeit im Thon -Modell dem kunstlicbenden Berliner
Publikum zur Ansicht airsgestellt .

— Einer amtlichen Miltheilung zufolge war die Rinder¬
pest in der Rheinprovinz bis zum 31 . Ott . an achtzehn neuen
Orten ausgebrochen .

Aachen , 8 . Nov . Gestern ist die Gemahlin des Marschalls
Bazaine nebst Familie und Dienerschaft hier eingetrossen ,
woselbst sie den von Kassel kommenden Marschall erwartet .

Mainz , 9 . Nov . In der Fabrik des Herrn Bcttelh änser
dahier ereignete sich heute Morgen ein bedauerlicher Unglücks -

sirt ; es wäre hiernach anzunehmen , daß dieselbe jetzt
wieder von dort herübergekommen ist .

Man versichert , die Regierung werde in der Kam¬
mer einen Gesetzentwurf einbringen , welcher den Volks¬
unterricht für obligatorisch elkiärt .

-
1
- Petersburg , 10 . Nov . Die „Nordische Presse" mel¬

det : Der Reichsrath prüft das Gesetz , wodurch die
Dienstpflicht von 12 auf 6 Jahre herabgesetzt wird ,
zum Zwecke des Uebergangs zur allgemeinen Militär¬
pflicht mit dreijähriger Dienstzeit .

fl- London , 10 . Nov . Bei dem City -Banket legten
der Schatzkanzler und Gladstone wiederum die Negie¬
rungspolitik gegenüber dem Kriege , und die für Her¬
beiführung des Friedens gethanen Schritte dar . Es
wurde dcßsalls gesagt : Die Unterhandlungen waren
leider vergebens . Die Regierung empfing über deren
Verlauf und Abbruch keine amtlichen Mittheilungen .
England wünscht , daß Deutschland stark und einig
werde , möchte aber Frankreich eine unnöthige Ernied¬
rigung und Schwächung erspart wissen . Gegenwärtig
kenne England kein Mittel , den Frieden herzustellen ,
sei aber jederzeit bereit , das Seinige dazu bcizutragen .

xx Vom Mittelrhein , 6 . Nov . ( II .) Die entschiede¬
nen Anhänger , oder unbewußten Begünstiger der revolu¬
tionären Bestrebungen finden sich auf den Thronen , in
den Gemächern und Berathungszimmern der Könige ,
bis in die kleinsten Hütten oder Kreise . Der Geist
der Auflehnung ist durch alle Klassen gedrungen , und
bedient sich zur Erreichung seiner Zwecke der verschie¬
denartigsten Mittel . Es sind dies in erster Linie die
Aufstellung und möglichst konsequente Durchführung ge-

wisser allgemeiner Grundsätze , welche die theoretische
Basis des neuen Staats - und Völkerrechtes bilden ,
und dann werden eine Menge noch weit wirksamerer
Hebel in Bewegung gesetzt , um die Sache auch prak¬
tisch zu fördern . Lüge , Vcrlöumdung , Entstellungen ,
Verrath , Bestechung , Meuchelmord , Drohungen , Ein¬
schüchterung eine Art modernen Vehmgerichls müssen
die Gemüther in steter Angst , Spannung und Unter¬
würfigkeit erholten . Beweise für diese Erscheinungen
wird man uns erlassen , sie liegen nur zu deutlich in
tausend Beispielen vor Augen . Die Presse , deren sich
die umwälzende Partei größtentheils allenthalben und
in den mannigfaltigsten Schattirungen bemächtigt , ver¬
breitet ebenso erfolgreich als schlau das Gift in unzäh¬
ligen Kanälen .

Der politischen Grundsätze , welchen die Revolution
aber Eingang zu verschaffen sucht, gibt es hauptsäch¬
lich drei . Die erste französische Umwälzung hat ne¬
ben dem Kleeblatt der Freiheit , Gleichheit und Brü¬
derlichkeit , auch das Prinzip der Dolkssouveränetät
aufgestellt , und diesem Nebelbilde folgte man dann an¬
derwärts blindlings nach . Schon jetzt kann man aber
dessen Werth an seinen Früchten erkennen . In
Frankreich wie in Spanien ließ es Dynastie und Ver -
sassungsform wohl ein dutzendmal wechseln , und das

fall . Es sollte ein Kessel ausgestellt werden , derselbe stürzte je¬
doch zu Boden , und wurde ei » an demselben beschäftigter Ar¬
beiter getödtet und einem zweiten das Bein zerschmettert . —

Heute Nacht machte ein französischer Soldat einen Fluchtversuch ,
eine Schildwache intervenirte und schoß den Flüchtling , einen
Gardisten , nieder . — Vor dem Zeughause sind heute Morgen
acht Mitrailleusen aufgefahrcn worden , die natürlich zahlreiche
Zuschauer herbeizogen .

Offenbach , 8 . Nov . Heute gegen Mittag wollte man in
einer hics . Hutfabrik an einem der Gehülfen Spuren von plötz¬
licher Geistesverwirrung bemerkt haben , welcher in eigenthümlich
rascher Weise die Wcrkstätte verließ und in einen Spielwaaren -
laden einzudringen beabsichtigte , woran er jedoch von einigen
seiner Kollegen verhindert wurde . Nachdem er sich selbst über¬

lassen war , lief er wie wüthend durch einige Straßen und stürzte
dann in das Geschästslokal eines Uhr - und Büchsenmachers ,
wo er ein Gewehr ergriff und sämmtliche Uhren , sowie alle
anderen daselbst befindlichen Gegenstände gänzlich zertrümnierte ,
während er Deutschland hoch leben ließ und sich von Jesuiten
verfolgt wähnte . Nicht ohne Mühe gelang es , ihn zu überwäl¬

tigen , worauf er zur Hast gebracht wurde .
— Aus Metz wird von verschiedenen Seiten übereinstimmend

berichtet , daß die Verproviantirung trefslich von statten geht ;
wie weit der plötzliche Bedarf der Moselfestung und ihrer der¬

zeitigen Ein - und Umwohner (mit den Preußen über 400,000
Köpfe ) an Lebensmitteln hergeholt wird , beweist der Umstand ,
daß der Augsburger Markt vom letzten Freitag fast ausschließ¬
lich für Metz in Anspruch genommen war .

erstgeborene Kind dieses völkerrechtlichen Grundsatzes ,
das berüchtigte Plebiscit , hat in Frankreich wie in
Rom neuerdings eine Probe bestanden , welche nahezu
ans Lächerliche grenzt .

Mit dem Grundsätze der Selbstbestimmung ist jene
des sogen . Rechts der Nationalitäten aufs innigste
verbunden : auch hier gibt es Täuschungen , Begriffs¬
verwirrungen , Widersprüche in Menge . Am schwersten
trifft diese Theorie die aus so vielen verschiedenen
Stämmen zusammengesetzte österreichische Monarchie ;
auf ihre Vernichtung war es dabei zunächst abgesehen .
Sie sollte aber auch noch dazu angewendet werden ,
Italien zu einem Einheitsstaate zusammenzufügen . Ab¬
gesehen von dem Unsinn , welcher jener Idee zu Grunde
lag und der Unmöglichkeit ihrer folgerichtigen Durch¬
führung , stieß man dabei auf die allerseltsamsten Ver¬
legenheiten und Hindernisse . Man ging jedoch ohne
Anstand und Erröthen darüber hinaus , war doch theil -
wcise der Hauptzweck , Verwirrung und Umsturz zu be¬
wirken , die Mitbürger unter sich , die Völker gegen¬
einander aufzuhetzen , erreicht . Man schrie : Deutsche ,
Italiener , Slaven , Skandinavier u . a . sollen sich zu -
sammenschaaren , über ihr Geschick selbst entscheiden :
und siehe da ! 4 Millionen Magyaren beherrschen 8
Millionen Bewohner gemischter Nationalität . Savoyen
und Nizza werden von dem kaum zusammengewürfel¬
ten Italien losgerissen , und jetzt wo Deutschland ihm
gewaltsam entrissene Provinzen wieder in Besitz neh¬
men will , soll das sonst so gepriesene Nationalitäts¬
prinzip nicht mehr gelten . Endlich ist auch der aus¬
gestellte Grundsatz der Nichtintervention eine
mächtige Waffe in der Hand der Revolution . Man
soll sie ungestört , ohne Einmischung , gewähren lassen .
Doch hinderte diese hochtrabende Phrase nicht , den
Papst seiner Staaten zu berauben , den Krieg wegen
eines spanischen Thronkandidatcn zu entzünden und
hundert andere Vorgänge mehr . England hat seit
Jahren alle Staaten des Kontinents , vorzüglich Ita¬
lien , unterwühlt , Frankreich mischte sich fortwährend
in deutsche Angelegenheiten und so zeigt sich denn im¬
mer klarer , daß die Revolution nicht konsequenter und
glücklicher ist in der Wahl ihrer diplomatischen Aktionen
als man mit der Errichtung eines gegliederten inneren
Staatenbundes war .

* Berlin , 9 . Nov . Die Königin wird voraussichtlich
am 19 . d . hierher zurückkehren .

Berlin , 7 . Nov . Die heutige „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt : „ Die französische provisorische Regierung hat
den ihr angebotenen Waffenstillstand abge

'
lehnt . Die

Kanonen werden nunmehr dieser Regierung und dem¬
jenigen Theile des Volkes , welcher derselben freiwillig
oder unfreiwillig folgt , die Vernunft predigen müssen ,
welche sich bisher vergeblich Eingang zu verschaffen ge¬
sucht hat . Deutscherseits ist das Möglichste geschehen ,
der unglücklichen Hauptstadt Frankreichs die letzte Kata¬
strophe zu ersparen , — das Blut und der Fluch der
Tausende , die unter derselben zu leiden haben werden ,

— In Metz wurden während der Belagerung von 25,000
Pferden 13,000 Stück verspeist .

— Der tapfere Kommandant von Verdun , General Ba¬
ron Guörin de Woldersbach , ist , wie die „ Kreuzztg . " nachweist ,
ein geborener Preuße und heißt Wald - Erbach . Auch die
einstigen Kommandanten von Straßburg und Toul sind be¬
kanntlich deutscher Herkunft .

— Von den deutschen Truppen sind bis jetzt 13 Festungen
und Forts erobert worden , und zwar : Straßburg , Schlettstadt ,
Fort Mortier , Lützelstein , Marsal , Metz , Tonl , Verdun , Sedan ,
Laon , Soissons , Neubreisach und die von den Württembergern
eroberte kleine Vogescn -Festung Lichtenberg .

— Die Gesammt - Einnahme des Zcntralkomitee
' s der deut¬

schen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter

Krieger belauft sich jetzt ans 1,895,000 Thaler . Für die zu
giündende allgemeine deutsche Jnvaliden - Stiftung sind im Gan¬

zen bereits 341,000 Thaler beigesteuert .
London , 7 . Nov . Das Wrack des vor Kurzem mit 170

Personen untergangencn Passagier - Dampsers „ Cambria " ist 5
Meilen nördlich von Jnsirahall in 3y 2 Faden Meerestiefe ent¬
deckt worden .

(Zur Fr au en - Em anzip ation in Amerika .) In Zei¬
tungen aus St . Louis finden wir folgende Notiz : „ St . LouiI
hat einen schweren Verlust erlittet, . Fräulein Lemma Barkaloo ,
eine der lalcntirtesten jungen Damen , die erst kürzlich ihr juri¬
stisches Examen glänzend bestanden und ihre Bestallung als

„ Advokat " erhalten hatte , ist am Sonntag nach kurzem Leiden
dem Typhus erlegen . "



komme über das Haupt Derer , die sich zu Machtha - ,
bern Frankreichs aufgeworfen haben , ohne den Muth
zu haben , der Situation in ' s Auge zu sehen und die
Konsequenzen derselben anzunehmcn ."

Eine für die Kirche sehr wichtige Frage , die den
preußischen Landständen vorgelegt werden soll , ist ,
worauf wir nicht unterlassen wollen , aufmerksam zu
machen , die Aufhebung des Kirchenpatronates . Das
Kultusministerium hat darüber eine Denkschrift aus¬
arbeiten lassen und den katholischen Bischöfen und den
evangelischen Konsistorien , sowie den Regierungen und
Oberprästdien zur Aeußerung mitgetheilt . Diese Denk¬
schrift ist unter Beifügung eines früheren betreffenden
Gesetzentwurfes vom Jahre 1849 und dessen Motive
im Oktoberhefte des Archivs für katholisches Kirchen¬
recht von Professor Bering (Mainz bei Kirchhcim )
mitgetheilt . Der Herausgeber des „ Archivs " hat zu¬
gleich eine aktenmäßige Darstellung der derzeitigen fis¬
kalischen Patronatsrechte in den sämmtlichen preußi¬
schen Diöcesen beigefügt , so daß das sämmtliche ur¬
kundliche Material zur Beurtheilung der Frage in jener
Zeitschrift vorliegt .

Gegen den Schriftsteller vr . Gustav Rasch ist eine
Untersuchung wegen Beleidigung des General - Gouver¬
neurs Vogel v . Falckenstein eingeleitct . — In den hie¬
sigen städtischen Baracken - Lazarethen sind empörende
Veruntreuungen verübt worden . Flüchtige E >Mitte¬
lungen haben bereits ergeben , daß Objekte im Werthe
von weit über 2000 Thlr . fehlen . Ein jüdischer Kauf¬
mann , der hier und im übrigen Deutschland , ja selbst
in Wien Sammlungen für die Armee veranstaltet
hatte , unter dem Vorwände , die eingegangenen Liebes¬
gaben selbst an die im Felde stehenden Truppen ab -
führcn zu wollen , ist als ein gemeiner Betrüger ent¬
larvt und zur Haft gebracht worden . Desgleichen sol¬
len weitgreifende Untersuchungen gegen jüdische Geld¬
männer im Gange sein , weil sich mehrere beim jüng¬
sten französischen Anlehen betheiligt haben sollen . Die
Untersuchung soll bereits das interessante Resultat er¬
geben haben , daß das Gleiche auch in anderen verbün¬
deten Ländern geschehen sei ; dieselbe dürfte für die
Betreffenden sehr unangenehme Folgen haben , da nach
Kriegsrecht der Feind auch nicht mit Geld unterstützt
werden darf und Zuwiderhandelnde mit harten Stra¬
fen belegt werden können .

§ Breslau , 9 . Nov . Die Betheiliguug der Urwähler
an der Wahl war sehr gering . Der Wahlkampf fand
fast ausschließlich zwischen der Fortschrittspartei und
den Nationallibcralcn statt . Das Resultat ist noch nicht
festgestellt . Beide Parteien schreiben sich den Sieg zu .

st Magdeburg , 9 . Nov . Bei den heutigen Wahl -
männerwahlen erlangte die liberale Partei eine ent¬
schiedene Majorität .

st Hannover , 9 . Nov . Von 254 hier gewählten
Wahtmänncrn gehören 184 der national - liberalen Par¬
tei an .

st Hamburg , 9 . Nov . Die „ Börsenhalle " meldet
aus Euxyafen von heute Abends 6 Uhr : Offiziell
wird mitgetheilt , daß , zuverläisiger Nachricht zufolge ,
die französische Flotte , 30 Sch sie stark , in die Nord¬
see gegangen ist . Die Elbsch ffsahrt hört auf . Alle
Seezeichen werden entfernt . Die Lootsen gehen nicht
mehr aus .

* Kiel , 9 . Nov . Die liberale Partei hat von 96
Wahlmännern 70 durchgebracht .

* Aus Rheinland und Wrstphalen . ( Wahlberichte .)
Bonn : geringe Beiheiligung ; dennoch für die ka -

thol . Partei günstiges Resultat ; in Verbiiidung mit
den Landgemeinden Abgeordneter im Sinn des kaihol .
Programms sicher .

Koblenz : Schwache Betheiligung . Sieg der kath .
Partei .

Essen : Erfolg getheilt mit den Liberalen ( Vorher -

herrschast der Bourgeoisie ) ®/s liberal ,
i/ 3 kath . Partei .

Neuß : Die Katholiken 2/ 3 der Wahlmänner , min¬
destens ; auch die Landgemeinoen gut gewählt .

Stolberg : Vollkommener Sieg der kath . Partei .
Desgl . Bezirk Dorsten .

Dortmund : Schwache Minorität der Katholiken .
(Forts , s .)

X Frankfurt a . M . , 9 . Nov . In 36 Wahlbezirken
wurden 123 Kandidaien der Nationalliberalen und der
Fortschrittspartei und 42 Kandidaten der demokrati -
fchen Partei gewählt . Das Wahlergebniß von 18 Be¬
zirken ist noch nicht bekannt .

Seit einigen Tagen verweilt im Russischen Hofe hier
der Fürst Ko lofar von Hindostan in tuffln Be¬
gleitung sich außer dem englischen Kapitän West und
einigen Europäern 15 Japanesen befinden . Der Prinz ,
sowie die Natives leben ganz nach heimathiichen Ge¬
wohnheiten . Die Mahlzeit besteht hauptsächlich aus
Reis uod Hühner , die sie selbst abschlachten und in
einer apparlen Küche zubereiten , wohin kein Europäer
zugelassen wird . Mit Ausnahme der Europäer , die
ein gutes Bett vorzrehen , findet die Dienerschaft ihr
Nachtlager in den Vorzimmern des Fürsten auf de»
Teppichen . Heute besuchte der Prinz die Sehenswür¬
digkeiten der Stadt , namentlich verweilte er längere
Zeit im Kaisersaal . Ueberall erregte der Fürst durch

seine reiche orientalische Kleidung allgemeines Aufsehen .
Die Reisegesellschaft begibt sich nächstens über Brindisi
nach Japan zurück .

Limburg a. d. Lahn , 7 . Nov . Von der Broschüre
des Herrn Domkapitulars Thissen über die päpst¬
liche Unfehlbarkeit sind nunmehr nahezu viertausend
Exemplare abgesetzt , und wird die dritte Auflage der
Schrift in den nächsten Tagen erscheinen . — Wie wir
hören , ist Herr Domkapitular Thissen , der bekanntlich
früher viele Jahre hindurch Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses war , von drei verschiedenen Sei¬
ten zur Uebernahme eines neuen Mandates aufgefor¬
dert worden , er hat aber auf alle Anfragen ablehnend
geantwortet . ( Mzr . I .)

Würzburg . Wie das „Frk . Volksbl ." mitiheilt , muß
die auf nächsten Sonntag den 13 . Nov . in Aussicht
genommene Katholikenversammlung in Bamberg we¬
gen der erforderlichen Vorbereitungen des Komitee ' s
auf Sonntag den 20 . Nov . verschoben werden . Dieser
Tag sei definitiv als Tag der Versammlung bestimmt .

* Saarbrücken , 9 . Nov . Aus Versailles hier ein¬
gelangten Berichten zufolge ist der Erzbischof von Po¬
sen , Graf Ledochowsky , in Versailles eingetroffen . —
Der Berliner ( — ) - Korrcspondcnl der „ A . Z .

" schreibt
unter ' m 7 . d ., der Hr . Erzbischof habe vor dieser Reise
nach Versailles die Anfrage gerichtet , ob der König in¬
mitten des Kriegsgetümmels noch Mnße und Neigung
habe , aus den Händen des Prälaten eine Adresse zu
Gunsten des Papstes entgegenzunehmen . „ Graf Le-
dochowski erhielt darauf vom Bundeskanzler umge¬
hend ein sehr verbindliches Schreiben , in welchem ihm
angezeigt ward , daß der König sich sehr freuen werde ,
den Erzbischof in Versailles empfangen zu können .
Selbstverständlich will dieser bei Hof sehr beliebte Kir -
chenfüist die Ucberreichung jener Adresse nur zum An¬
knüpfungspunkte für eine nicht aufzuschiebende münd¬
liche Darlegung seiner Wünsche im Interesse der Er¬
haltung der Selbstständigkeit des Papstes benützen .
Personen , welche der Regierung nahe stehen , zweifeln
auch nicht daran , daß der Erzbischof reiche Früchte von
dieser müh >vollen Reise ernten werde , die er schwerlich
ohne Milwissen und Zustimmung des Papstes ange -
tretcn hat .

"

Dieselbe Saarbrücker Depesche meldet ferner : Einige
höhere Beamten der früheren französischen Regierung
sind wegen geheimer Kommunikation mit Paris und
Widersetzlichkeit gegen eine Anordnung der deutschen
Verwaltung verhaftet worden . — In einem bei Ver¬
dun von uns ausgefangencn Luftballon befanden sich
mehrere Engländer . Dieselben gaben vor , aus Paris
geflohen zu sein . Ein bei ihnen Vorgefundener großer
Briefbentcl wurde dem Generalstabe zur Durchsicht
übergeben . Endlich berührt die Depesche die bereits
bekannte Anwesenheit des prcuß . Militäibcvollmächtig -
ten am russische » Hofe , v . Werder , im Hauptquartier .

München , 8 . Nov . Dem „Vtrld ." wird „vom Wen¬
delstein " geschrieben : Es wird viel vom Nordbund
geredet , aber bei dem Worte rücken die Leute allemal
fröstelnd zusammen , als ob ein unsichtbarer Hauptmanu
„ Fühlung links ! " kommandirte . Nicht als ob
man sich dagegen irgendwie wehren wollte ; nein , es
ist alle Thatkraft gelähmt ; wir fangen an ,
bitteren Mangel an patriotischem Glauben , an patrioti¬
scher Hoffnung und an patriotischer Liebe zu leiden ;
die Kümpfe der letzten Jahre mit ihren nutzlosen
Siegen haben allen Vorraih rein aufgezehrt und blos
der patriotische Uumuth ist geblieben .

Die „ Selbstständigkeit "
, der Rest von Selbststän¬

digkeit , für welchen sich jetzt auch die Minister von
Schlör und von Lutz in Bewegung setzen, ist für
uns Uulerthanen keine » Batzen nurch . Selbst wenn
es Bayern möglich wäre , das Maß von Verzichten
und Opfern , wie es zwischen dem Ministerium und
der Nlobidengruppc im Bambergerhof vereinbart
wurde , als „ unüberschreilbare Leistung " durchzusetzen ,
dem Herrn Alliirten gegenüber wäre unsere Selbst¬
ständigkeit doch nur eine scheinbare . Das Trutz -
bündniß und die darin wurzelnde Pflicht der Heer¬
folge ist sür uns seit dem Fall Frankreichs etwas ganz
Anderes als es vorher war ; und wenn auch die „ N .
Fr . Pr .

" keine Andeutungen gegeben hätte , was die
Militärhohcit Preußens in Zukunft für uns sein
werde , so könnte Jedermann es sich an den Fingern
abzählen , daß Preußen und nur Preußen künstig un¬
ser Militärbudget feststellcn wird . Auch bezüg¬
lich der Besteuerung und überhaupt unserer Finanz -
quellen werden wir in der nächsten Session , sei esdeg
Zoll - oder Vollparlaments manch rücksichtsloses
oio volo sic jubeo zu hö »en bekommen , und das um
so mehi , je siche , er es ist , daß bei den nächsten Wüh¬
len die partikulaiistisch süddeutsche Fraktion erhebliche
Einbuße erleiden wird .

Welchen Werth soll aber eine so geschmälerte Selbst¬
ständigkeit sür uns » och haben , die uns zwar freie
Bewegung , aber nicht freie Verfügung im eige¬
nen Hause gewährt ? Nein , uns ist das Köuigthum
nicht eine Spieldocke , welcher das Kind allerdings auch
dann noch zugelhan bleibt , wenn Hände und Füße

wegstrapezirt sind und nur noch die Draperie übrig
ist ; als bloßes Spielzeug wäre das Königthum sammt
Regierung und Landtag uns viel , viel zu theuer , wie
ja solches auch Herr Or . Jörg schon einmal im Land¬
tage überaus verständig und verständlich gesagt hat .
( Und eben wieder in den histor . polit . Bl .)

Wollte man also die volle Souveränetät Bayerns
wahren , besser wiederherstellen , so müßte vor allem
Anderen das Trutzbündniß beseitigt werden , so daß
nur noch das Schutz bündniß bliebe ; und es müßte
ferner dem Zollparlament gegenüber das Veto cin -
geräumt werden .

Erst dann wäre cs wieder selbstständig ; die Selbst¬
ständigkeit aber , welche jetzt „ angestrebt " wird , ver¬
dient nicht einmal den Namen einer solchen und ihr
gegenüber ist das Aufgehen Bayerns im EinheitsstMte
Preußen das viel kleinere liebet , weil wir dann we¬
nigstens nach einer Richtung hin jährlich 5 — 7 Mill .
ersparen und für unsere — Invaliden verwenden
können .

Ein Münchener Korrespondent der „ A . P . Ztg ."
erinnert daran , wie bei der Abreise des Hrn . v . Del¬
brück die gesammte preußische Presse innerhalb und
außerhalb Bayerns die öffentliche Meinung mit der
Nachricht beeinflußte , daß derselbe über die mit den
bayerischen Ministern gepflogenen Verhandlungen voll¬
kommen befriedigt München verlassen habe , wäh¬
rend nun die „ Preuß . Jahrbücher " selbst cingestünden ,
daß die Konferenzen des Herrn v . Delbrück resultat¬
los geblieben seien . Der Korrespondent bemerkt wei¬
ter : Die Aktien stehen glücklicherweise für unsere
bayerischen Preußen durchaus nicht so rosig , wie sie
ihrem Publikum glauben machen wollen . Aber Eines
ist Thatsache , daß unsere Minister in Versailles einen
schweren Stand gegenüber den Zumuthungen haben ,
die man ihnen und damit unserem Könige machte .
Halten Sie aber fest daran : unser König will ein
treuer Bundesgenosse Preußens sein und bleiben , aber
er will nicht sich thatsächiich mediatisiren lassen . Fol¬
gen nun noch Bemerkungen über den Standpunkt der
Minister und vorhandener Gegenströmung , durch welche
namentlich dem Kriegsminister v . Prankh Schwierig¬
keiten bereitet seien . Schließlich sagt der Korrespon¬
dent : Selbst über die unbedingte Hingabe Württem¬
bergs sind wir trotz Kammerauflösung und „ Staats -

anzeiger " noch nicht vollständig im Reinen .
Der „ Schw . M .

" jammert : „ Auf dem Wege zur
deutschen Einigung soll cs nochmals eine Halistation
geben , da die bayerische Regierung eine Ausnahmsstel¬
lung beansprucht . Wir werden also vielleicht für die
nächste Zeit noch zwischen Deutschen und bayerischen
Deutschen unterscheiden müssen .

"

Eine offiziöse Stimme in der „ Weser - Ztg . " spricht
erzürnt : „ Die einzige Schwierigkeit wird von Bayern
geschaffen , das noch immer mit eigenthümlicher Hart¬
näckigkeit in Bezug auf Militär und auswärtige Po¬
litik an Forderungen festhält , die ihm , ohne die deutsche
Zukunft ernstlich zu kompromittiren , nicht gewährt
werden können und daher nicht werden gewährt wer¬
den . Wenn es kürzlich irgendwo hieß , die Bayern
seien in Versailles die Herren der Situation , so kann
das doch nur in sehr uneigentlichem Sinne gesagt
werden . Allerdings hemmen sie die wünschenswerthe
Entwicklung , bewirken , daß der Abschluß der deutschen
Frage in sehr bedauerlicher Weise verzögert wird . Sie
können das aber nur so lange , als die Langmuth des
Grafen Bismarck ihnen Zeit gönnt .

" ( !)
Das Novemberhefl der preußischen Jahrbücher theilt

die Vorbehalte mit , welche Graf Bray in den Mün¬
chener Besprechungen mit Präsident Delbrück gemacht
hatte und die fast vollständig identisch sind mit den¬
jenigen , welche ein Artikel der „ A . A . Ztg .

" gegen
Ende September ( der einer hochgestellten militärischen
Persönlichkeit zugeschrieben wurde ) formulirt hatte . Die
Abweichungen , zu denen Graf Bray sich Herrn Del -
biück gegenüber bereit erklärt hatte , erhielten schließlich
die Zustimmung des Königs Ludwig nicht .

Diesen Abend sind 800 kriegsgefaugene Franzosen
unter der angekündigtcn preußischen Eskorte hier ange¬
kommen . Die Eskorte besteht aus 70 Mann vom kgl .
preuß . 19 . Jufanteric - Regiment , geführt vom Lieute¬
nant Heim . Man hat die preußische Mannschaft von
Seiten des Publikums am Bahnhofe mit herzlichen
Zurufen empfangen und in Gasthöfen einquartiert . Den¬
selben zu Ehren ist heute Abends eine Festversammlung
im Augsburger Hof ; morgen Nachmittags speisen die¬
selben in der k . Residenz , und für den Abend erhal¬
ten sie Einladung zum Besuche des Hofiheaters , wo
Heyse

' s „ Colberg " gegeben wird . Am Donnerstag
Abends wird dann das Banket stattfinden , welches
unsere Stadt den preußischen Kriegern zu Ehren in
der „ Weftendhalle " veranstaltet .

.' . Wien , 9 . Nov . In vierstündiger Sitzung derAdrcß -
kommisiion des Herrenhauses , in welcher sämmtliche
Minister anwesend waren , verlheidigten die Minister
Graf Potocki , v . Slremayr , v . Tichabuschnigg und
Graf Taaffe die Politik der Regierung gegen die An¬

griffe , welche Seitens der Kommisstonsmitglieder Lich -

tenfels , Hartig , Carlos Auersperg , Unger und Schmer¬
ling gemacht wurden . Namentlich wurde die Erklä -



rung Potocki ' s , daß cr nicht an den Grundlagen der
Verfassung gerüttelt habe , bekämpft und die Schaffung
einer Art von Anarchie in Böhmen und theilweise in
Galizien der Regierung vorgeworfen. Zum Bericht -
crMtter wurde mit Einstimmigkeit Anton Auersperg
gewählt . — Die Verfassungstreuen verhinderten die
heutige Reichsrathssitzung , um über den Standpunkt
der Partei gegenüber der Regierung ergänzende Sti¬
pulationen zu treffen. Es findet morgen eine Sitzung
statt.

Reichskanzler Graf Beust geleitet seine Familie,
welche den Winter in Vevey zubringt , bis München ,
und wird dort im Kreise seiner Verwandten bis Sonn¬
tag verweilen , wo er hierher zurückkehrt. Die „Cor-
respondenz Wartens" versichert , „um irrigen Ausle-
guMen zuvorzukommen,

" die Reise habe nur den an¬
gegebenen Familieuzwcck. — Die betreffende Sektion
des Gemeinderaths hat den Antrag : zur Unterstützung
für Straßburg eine Summe von 5000 fl . aus Kom¬
munalmitteln zu bewilligen , gegen nur zwei Stimmen
zur Ablehnung empfohlen

Der Kaiser wird, wie sich jetzt bestätigt , gegen den
19 . d . M . die Reise nach Meran antreten , um das
Namenssest der Kaiserin im Familienkreise zu feiern.
In Innsbruck soll das Nachtlager genommen und dem
Landeshcrrn ein glänzender Empfang bereitet werden .

Ausland .
1' Rom, 3. Rov . Eine große Anzahl Garibaldianer ,

darunter auch Abgeordnete aus verschiedenen Städten,
begaben sich heute nach Mentana , um dort den Jahres¬
tag der Schlacht von 1867 zu feiern. Nachher fand
hier im Kolosseum eine Volksversammlung statt. Gestern
war hier stark das Gerücht verbreitet , daß man beab¬
sichtige , am heutigen Tage die Republik zu proklami -
ren . Es machte sich militärische Bewegung bemerklich ,
wie geglaubt wird mit Bezug hierauf , da Lamarmora
verschiedene Truppen-Abtheilungen aus der Stadt mar-
schiren ließ , angeblich nach Sizilien , denen nicht recht
getraut wird , weil sie viele garibaldi' sche Elemente ent¬
halten, Republikaner, namentlich unter den Bersaglieri
und den Offizieren der niederen Grade stark vertreten.
Finanzminister Sella wird demnächst seinen General-
Sekretär hierhersenden , um den Werth sämmtlicher
Preziosen in den verschiedenen Kirchen zu ermitteln —
d . b . zu spoliircn .

Man meldet aus Florenz , Mazzini habe Aussicht,
in mehreren Wahlkreisen zur Kammer gewählt zu wer¬
den . — Aus dem Kreise der italienischen Gesandtschaft
in Wien wird dementirt , daß der Herzog von Aosta
von der spanischen Thronkandidatur zurückgetreten sei .

8 Bern , 9 . Nov . Wie der „Bund" meldet, hat sich
Garibaldi mit den Franktireurs überworfen .

t Versailles , 9 . Nov . Die mit den in unsere Hände
gefallenen drei Ballons gefangenen sieben Personen
sind zur keiegsrechtlichen Aburtheilung in preußische
Festungen gebracht. Die ihnen abgcnommenen Pa¬
piere kompromittiren Diplomaten und andere Per¬
sonen, denen man mit Rücksicht auf ihre Stellung und
ihr Ehrgefühl den Verkehr von Paris aus gestattet
hatte.

st Madrid, 9 . Nov . Eine Anzahl von Blättern von
verschiedener politischer Richtung veröffentlichen eine
Erklärung , dahin lautend , daß sie sämmtlich entschlossen
seien , in der Bekämpfung der Kandidatur des Herzogs
von Aosta fortzufahren .

st Kragujevacz 9 . Nov . Heute wurde die Skuptschina
geschlossen . In der Thronrede konstatirt die Regent¬
schaft die Errungenschaften in staatsrechtlicher , freiheit¬
licher und administrativer Beziehung , betont die durch
die Konvention mit Rumänien befestigten Beziehungen
zu letzterem, welches durch die identische politische Lage
gemeinsame Interessen mit Serbien habe.

Nachrichten von der kath . Bewegung.
Man schreibt uns „Aus der March" (Baden ) : Die

große Fuldaer Kathobkenversammlung hat zur Veran¬
staltung von Wallfahrten ermuntert , durch welche die
katholischen Bevölkerungen allenthalben ihre Thcilnahme
an den Schicksalen unseres hl . Vaters bekunden können,
und wir freuen uiis, auch aus unserer Gegend mit¬
theilen z» können, wie sehr dieser Gedanke den Gefüh¬
len des christl . Volkes entspricht.

Sieben Gemeinden : Neuershausen, Holzhausen , Buch¬
heim, Hugstetten , Hochdorf, Umkirch und Waltershofen
machten für den bedrängten hl . Vater einen Bittgang
nach der Mutlcrgotteskapclle, die zwischen Umkirch und
Waltershofen an der Straße steht . Zu Hugstetten
vereinigten sich die fünf zuerst genannten Gemeinden ,
bei einer jeden der ganze Gemeinderath an der Spitze
der Bürgerschaft . Von da bewegte sich der wahrhaft
imposante Zug nach Umkirch und dem Gnadenort —
begleitet vom lieblichen Sonnenschein , gehoben beim
Anblick der 16 größeren und kleineren Fahnen , die in
sanftem Winde flatterten; erfreut durch die Kinder ,
welche die verschiedenen Chöre in schönem Wechsel er¬
tönen ließen . Und während das laute Gebet in die
stille Sonntagsruhe hallte , grüßten wieder von Ort

zu Ort die metallenen Zungen der Glocken zum freund¬
lichen Empfang. Die Anliegen Aller sprach Hr. Pfarrer
Kunle in beredten Worten aus . Man hörte den
Kanonendonner vom benachbarten Breisach und wäh¬
rend dieser Charfreitagszeit des hl . Vaters . Obgleich
die entferntesten Gemeinden von halb zwölf Uhr Mit¬
tags bis Abends 5 Uhr auf dem Wege waren, fiel
doch nicht die geringste Störung vor. Ueberall ist
das kath. Volk , trotz der Nähe anderer welterschüttern¬
der Ereignisse , äußerst bekümmert um den hl. Vater zu
Rom .

Die Katholiken Belgiens haben die Absicht , den eu¬
ropäischen Großmächten einen Protest gegen die Be¬
setzung Roms zu unterbreiten .

Alle Bischöfe Irlands , 30 an der Zahl, haben an
ihre Gläubigen einen Hirtenbrief gerichtet, in welchem
sie gegen das Attentat protestiren , das die piemoute-
stsche Regierung an dem hl . Stuhle begangen hat.

In Italien wird ein kath . Blatt, Organ der römi¬
schen Jugend , erscheinen , unter dem Titel „La Stella" .
Ein anderes neues bereits erscheinendesJournal führt
den Titel „Roma, capitale dcl monde cristiano "

, —
der hinlänglich die Tendenz bezeichnet .

Das kath. Komitee in Prag hat einen herrlichen Pro¬
test gegen die Besetzung Roms dem Ministerpräsiden¬
ten Grafen Potocki überreicht.

60 Frauen aus den bedeutendsten Familien des rö¬
mischen Adels haben gleich nach dem Tage des lügen¬
haften Plebiscits öffentlich im Wege der Presse erklärt ,
daß sie niemals eine Stelle am Hofe der Prinzessin
Margaretha von Savoyen , der künftigen Königin von
Italien , annehmen werden .

Die neueste Liste der Liebesgaben für den hl . Vater
im „Bayer. Vaterland" zeigt einen Stand der Samm¬
lung bis jetzt von 1197 fl . 11 kr.

Rührend und aufrichteud sind die Motto ' s , mit de¬
nen die Gaben mitunter begleitet werden . Arme Dienst¬
mägde nehme » ihr einziges Stück Geschmeide vom Halse ,
um es dem hl . Vater darzubringen.

Man schreibt aus Wien vom 6 . d . :
„Die pekuniäre Unterstützung des Papstes durch

mehrere Mitglieder des Kaiserhauses und die intime
Korrespondenz , welche der Bruder des Kaisers Franz
Joseph mit Pius IX . unterhält, scheinen die offiziellen
Kreise in Florenz verstimmt zu haben . Der ilatieni-
sche Gesandte Minghetti in Wien hat plötzlich die Wei¬
sung erhalten , sich unverzüglich nach Florenz zu bege¬
ben, und ist gestern nach dort abgereist. Der „Volks -
sreund" erklärt heute, die für die Unabhängigkeit der
kath . Kirche absolut nothwendige Wiederherstellung der
weltlichen Macht des Papstes sei die einzig mögliche
Lösung der römischen Frage ."

Wie die „Pos . Ztg .
" mittheilt , ist v . M . aus Kro -

toschm von dortigen Polen u . deutschen Katholiken an den
König eine Beschwerdeschriftgerichtet worden , in welcher ;
Klage darüber geführt wird, daß sie „Seitens der Pro - !
testanten und Juden" von Beginn des Krieges an
kränkenden Kundgebungen ausgesetzt seien . Sie bitten
den König , Anstallen zur Verhütung fernerer derarti¬
ger Kundgebungen treffen zu wollen . !

Das Fest „Aller Heiligen " war dieses Mal der Diö - !
zese Paderborn ein Bitlfest für den hart bedräng - j
ten hl . Vater ; die Katholiken bedmsten nur einer lei¬
sen Anregung ihres Oberhirlen, um an der angeord -
ncten kirchlichen Feier in großen Schaaren sich zu
betheiligen. Zugleich legten sie reichliche Beisteuern j
zur Bestreitung der dringendsten Lebensbedürfnisse des ;
hl . Vaters auf dem Altäre des hl. Llbonus nieder.
Mit großem Eifer werden Unterschriften gesammelt für
eine Adresse an den Papst und zu einer Petition an
den König , damit der Monarch sich des hl . Vaters an¬
nehmen möge. j

Der hochw. Bischof von Trier hat unter 'm 24 . Okt. 1
ebenfalls eine Ansprache mit Bezug auf die Wahlen ,
an den Klerus erlassen, in welcher u . A . gesagt wird : 1

„Es wird sich in der gegenwärtigen Lage nicht allein darum
handeln, die uns durch die Ve tasiung unseres Staates garan-
tirten Rechte der Freiheit und Selbstständigleit der Kirche und
des konsejsionellen Charakters der Schule sür unser bisheriges
engeres Vaterland zu wahren und zu veltheidigen, sondern die ,
Theilnahme an diesen hohen Gütern und Rechten auch denje - j
nigen zuzuwerideu , welche voraussichtlich noch m innigere Ber- j
bindung mit unserem Staate treten werden MancheVorgänge
in den letzten Jahren haben gezeigt , daß die Kathotiken nicht :
überall genug bemüht waren, eine ihrer Zahl und Bedeutung
entsprechende Anzahl zuveilässiger Vertreter ihrer religiösen In¬
teressen in das Haus der Abgeordneten und in den Reichsrath
zu entsenden . Die Stimme der Katholiken wurde deßsalls viel¬
fach überhört , und die Gegner erhoben um >o ,auter und küh¬
ner ihre Stimme gegen di > Rechte und Freiheiten derselben . Ein
Vorspitt dessen , was Manche uns bereiten möchten , waren die
Angriffe, welche in der jüngsten Legislalnr-Peiiode aus die
Klöster und geistlichen Korporationen und damit zugleich aus
den ganzen Bestand der tue kirchlichen Rechie gewährt,inenden
Aitikel der Veriassnngsurkunde gemacht word . n sind . Sodann
kommt das U nierrichis g es etz « orausstchritch wieder zur
Vorlage . Religion und Kirche aus der Sa,ule zu verdrä gen

: ist das unleugbare Ziel der gefährlichsten Feinde jedes christt .
Glaubens , der sicherste Weg zur Emchrist .ichung der Familien
und Völker . Gibt es also ein höheres Gut , lür welches ka¬
tholische Männer eintrelen können ? Beruhigen wir »ns damil
keineswegs, daß uns sowohl die Frethcit der Ki che und die
selbstständige Ordnung ihrer Angelegenheite» als auch ihr Ein¬
fluß aus die Schulen durch die preuß Staalsverfassnngs - Ur -
kuude ga>attiilt sei . Verjassungs Urkunde» sind veränderlich ,

und unsere preußische setzt in ihren Bestimmungen solchen Ver¬
änderungen keine so großen Hindernisse entgegen , wie cS in
den Verfassungen anderer Länder der Fall ist. Und wie dann,
wenn etwa unsere preuß . Verfassung in Folge einer
Neugestaltung Deutschlands in Wegsall kommen und die
des norddeutschen Bundes , in welcher die Garantie
für unsere kirchlichen Rechte nicht enthalten ist ,
an deren Stelle treten , oder eine neue ähnliche Urkunde verein¬
bart werden sollte ? Diese Gesahr scheint uns zu drohen . Wür¬
den wir es aber verantworten können , daß man dann in Folge
unserer Theilnahmlosigkeit über uns und unsere Rechte und ge¬
rechten Ansprüche hinweggeht, und daß unser Vaterland, nach¬
dem es an Siegen immer reicher geworden , in religiöser und
sittlicher Beziehung dem Ruine entgegengesührt wird? . . . .
Unsere Gegner sollen keinen Schaden durch uns nehmen: wir
werden jede Gehässigkeit gegen sie sorgfältig vermeiden; sie
können aber nicht Vertreter unserer Interessen sein . Sic
können es gegenwärtig um so weniger sein , als bei der Ver¬
gewaltigung unseres hl . Va êrs, der frevelhaften Zertretung der
Rechte des Apostol . Stuhles und der Rechte aller Katholiken
in Rom, bei den Angriffen wider das Vatikanische Concil,
welche ohne Zweifel in ei » oder anderer Form auch in den
parlamentarischen Versammlungen spielen werden , ausrichtige
und muthige Vertretung auch nach dieser Seite Noch thut."

(Dabe > erinnere man sich , wie vor einigen Jahren
bei der Generalversammlung der kath . Vereine in Trier
derAbg . Lindau sich glaubte in der Lage befinden zu
sollen, öffentlich zu belheucrn , daß die badischen Ka¬
tholiken nicht aus der loyalen Haltung gefallen, indem
sie auf dem konstitutionellen Boden für ihre und der
Kirche Rechte kämpfen, und daß dieses nach ihrer Ueber-
zeugung aus bitlerer Noihwendigkeit geschehe. Heute
folgt man in Preußen derselben Noihwendigkeit , und
Mancher wird dort jener Worte Lindau 's eingedenk
sein .) — _

* Karlsruhe , 10. Nov . Gestern und heute in der
Frühe kamen an Kranken 60 Mann Württemberger
und 384 Mann Bayern auf dem Wege nach ihrer
Heimath hier durch.

Mannheim, 8 . Nov. (Mannh . I .) Die aus Ra¬
statt hierher dirigirten französischen Kriegsgefangenen
sind seit heute Mittag auf der Mühlau damit beschäf¬
tigt, die Bäume des Wäldchens zu fällen , welches fast
ganz zu Gunsten der neuen Hafenbassins beseitigt wird .
Die untern Gärten werden gleichfalls ihres Inhalts
an Gartenhänschen , Bäumen rc. entleert , da dieselben
am 1 . Dezember von der Bauverwaltung übernommen
werden sollen. Ueberall steht man ein Bild regen
Eifers , die lange gepflegten Lieblingsplätze

'
zu zerstö¬

ren, um den großartigen Bauten für Handel und Ver¬
kehr Platz zu machen .

Z- Wiesloch , 9 . Nov. Gestern wählten die verhei-
rathrten unv verwstiweten Männer der kath . Schul¬
gemeinde dahier ihren Ortsschulrath. 78 Stimmbe¬
rechtigte waren au der Wahlurne auf dem Rathhause
erschienen ; 76 gaben ihre Stimme für Kaufmann PH.
I . W ipfler , 75 für Gemeinderath Martin G er o l d ,
73 für Schreinermcister Franz Stöckinger und 71
für Tünchermeister und Vergolder Sebastian Walli¬
scheck . Dieses Resultat ist um so erfreulicher, da die
Gewählten gutgesinnte , angesehene und kirchentreue
Katholiken sind und durch die zahlreiche Betheiligung
der kirchlich gesinnten Bürger auch die wichtige Frage,
ob uns unsere vortreffliche katholiiche Konfessionsschule
erhalten bleiben oder ob auch uns eine Mischschule
aufgedräugt werden soll , ihre Erledigung gefunden
hat.

Wehr, 4 . Rov . Bei der gestern hier vorgenomme¬
nen Bürgermeisterwahl erhielt Joseph Villinger (der
katholischen Volkspartei angehörend ) 286 Stimmen ;
auf den bisherigen Bürgermeister Rägeli sielen 81
Stimmen und auf Lehrer Ehinger 15 . (Trptr.)

Aus Baden . (Lürgermeisterwahlen.) In Hohen¬
sachsen (A . Weinheim ) der bisherige Bürgermeister
Hauck , in Dürrhcim Bürgermeister Hirt mit
123 von 131 Stimmen . In Unterschüpf wurde
gleichfalls der frühere Bürgermeister mit großer Ma-
rität wiedergewählt .

Pforzheim , 8 . Noo . Die diesjährige Hauptversammlung
des bad . Sängerbundes findet am 27 . Roo . dahier statt . Es
komm : n . A . zur Beschlußfassung über außerordentliche , das
erste Bnndrssä ' gersest, die Jnoalidcnstiftung und den Ehrcnsold
au den Ko nponistm Wilhelm (die Wacht am Rhein) betref¬
fende Ausgaben .

Heidelberg , 9 . Nov . Bei der 2 . Immatrikulation , welche
j dieser Tage an der hiesigen Universität vorgenommen ward -,

sind nur
'

39 Sludirende inscribirt worden. — Vor einigen
Tagen fanden in Folge der neuen Gemeindegesetzgebungdie
Neuwahlen für den biesiqen Gemeinoerath statt . Sie fielen —
18 an der Zahl — so ziemlich im Sinne der Vorschläge aus ,
die kurz vorher in einer Wahlversammtung im Harmonielokale
gemacht worden waren . — Der „Bad . L. Z . " wird von hier
geschrieben , daß wegen geringer Frequenz der Universitär eine
Masse Student,nwohnungen zum Schaden der Vermiether leer
stünden , und man lehnlichst wünschte , daß eine größere Anzahl
gefangener sranzönscher Offiziere hie her gewiesen würde.

Waids Hut , 4 . Nov . Letzten Donnerstag wurde hier die
landw . Wimerjchule mit 18 Zöglingen eröffnet , wovon 6 dem
Bezirk Waldshnt , 4 Jestetten , 4 Säckingen, 3 St . Blasien und
1 Bonndorf angebören. Gegenüber dem verflossenen Winter
hat die Schülerzahl um 4 zngenommen, was in Anbetracht
der Zeinage und der immer noch nicht überwundenen Abnei¬
gung der Landbevölkerung gegen einen wissenichastlichen Land -
wirshschafisbetrreb als ein nicht unerheblicher Fortschritt zu be «
lrachien ist . Am stärksten vertreten ist der rechts der Alb ge¬
legene Theil des Waldes .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
von A. Berber ich.



Karlsruhe .
Montag den M . November 1870 *

Zum Besten des durch Aufruf vom 9. September
gegründeten Jnvalidenfonds :

CONCEBT
in der

evangelischen SIMkirche ,
unter Benützung der von L. VoitLSohn in Durlach neu erbauten Orgel,

gegeben von
Heinrich . Henrici ,

Stadtorganist und Musikdirektor ,
unter gütiger Mitwirkung der Herren Hofsänger Schridtweiler, Hofmusikus Spieß
und F . Segisser , Hoforganistcn Barner und Stadtorganisten Rist von Durlach,

sowie der verehrlichen Mitglieder des Karlsruher Liedcrkranzcs .
Programm .

I .
von Sclma Müllen1 . Concert Fantafie für Orgel (E -moll) . . . .

Organist : Hr . Henrici .
2 . Motette für Männerchor (Ehre sei Gott rc .) . .

Männerchor : Karlsruher Liederkranz .
Dirigent : Hr. Henrici .

3 . Trio in D-moll für die Orgel .
Organist : Hr . Rist .

4 . Andante für Violine und Orgel .
Violinist : Hr. Spies .
Organist : H ^ - Henrici .

5 . Toecate und Fuge in D-moll .
Organist : Hr . Barner .

II .
ja . Orgelsonate , op . 47 (erster Satz , Fis-moll)b* jb . Andante religioso .

Organist : Hr. Henrici .
7 . Arie für eine Tenorstimme mit Begleitung der Orgel

Sänger : Hr . Scheidtweiler .
Organist : Hr . Henrici .

s s a . Trio für die Orgel .8 jb . Choralfiguration .
Organist : Hr . Barner .

9 . Andante für Horn und Orgel .
Hornist : Hr . Segisser .
Organist : Hr. Barner .

10 . I *ost ludinin für Orgel in E -äur . . . .
Organist : Hr . Rist .

Preise der Plätze :
Ein reservirter Platz im Schiff der Kirche . . . .
Ein nicht reservirter Platz ebendaselbst .
Ein Familienbillet für drei nicht reservirte Plätze . .
Ein Platz auf der ersten Gallerie . —

Die zweite Gallerie bleibt geschlossen .
Der Billetverkauf findet nur in den Musikalienhandlungen von Dort , Frey

und Schuster statt.
Der Eingang in die geheizte Kirche findet nur durch das Hauptportal vom

Marktplatz aus statt.
Anfang Abends 7 Uhr.

M .Hauptmann .

Joh . Seb . Bach.

R. Schumann.

Joh . Seb . Bach.

Th. Elze .
F . Liszt .

A . Stradella .

L. Krebs.
Joh . Seb . Bach.

A . Tod.

M . G . Fischer.

1 fl. 12 kr.
- fl . 4 * kr.
2 fl . — kr.

fl . 24 kr.

Hauptübersicht - er in die Listen des Nachweis-Bureaus aufgenommenen
Verwundeten und Kranken.

Datum . Abg ang .

Offiz. Sold .
'

10 . November .

11 . November .

14

Zugang .
Verwundete

Offiz. Sold .

60

Kranke

Offiz^ Sold

64

Hauptbestand .

Verwundete

Offiz. Sotd .

26 419

Kranke

Offiz. Sold .

256

— 25 —

Davon in Privathäusern und Gasthöfen :

9 I 26 402j 4 2581

Davon in Privathäusern und Gasthöfen :

Summa

Offiz. Sold .
'

30 675

21 38

30 660

21 38

In der Herder ' schen Verlagshandlung in Freiburg ist so eben erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:
Bmimflark , R . ( Krcisgerichtsrath und Landtags - Abgeordneter ) , Die

katholische Volkspartei in Baden und ihr Verhältniß zum KrA ;e
gegen Frankreich . 8 °. (29 S .) Preis : 4 sgr. — 12 kr.

*

Bekanntmachung.
Nr. 7076. Der auf den 21. d . M . fallende Rindvieh -

nnd Pferdemarkt in Ettlingen wird abgehalten .
Ettlingen , den 7. November 1870 .

Das Bürgermeisteramt .
N e i m e i e r.

Soeben ist erschienen :

Sonntagskalender
für 1871 ,

Preis 8 Kreuzer ,
und für Karlsruhe zu haben in der Buch¬
druckerei von I . Großmann, Adlerstraße
Nr . 20.

Smiths -Antrag.
Wegen Mangel an Damenbckanntschaft

sucht sich ein junger Beamter mit einem
schönen Einkommen in der Residenzstadt
Karlsruhe auf diesem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin .

Dieselbe soll in einem Alter von 20
bis 22 Jahren und eines angenehmen
Aeußern sein , ferner die nöthige Bildung
besitzen und über ein Vermögen von 8-
bis 10 .000 fl . verfügen können.

Gefällige Offerten beliebe man alsbald
unter Anschluß der Photographie M . K .
Nr . 65 poste restante Carlsruhe zu
senden . 1072 . 3 . 1

Verschwiegenheit ist Ehrensache.

Orgel - Verkauf .
Der Unterzeichnete hat eine gründlich

reparirte und um zwei neue Register ver¬
mehrte Orgel mit 9 Registern , gefälligem
Aeußern und hübschem Prospecte — für
Pfarrkirchen mittlerer Größe vollständig
entsprechend — unter billigen Bedingun¬
gen zu verkaufen

Frciburg , den 7 . November 1870.
Albert Fröhlich ,

1068.2 .2. Orgelbauer .

Maxau .
Stammholzversteigerung.
Am 15. d. M ., Vormittags 9 Uhr an -

fangcnd, werden zu Maxau gegen Baar-
zahtuug in schicklichenAbtheilungen öffent¬
lich versteigert :

287 Stück Flotztannen , gewöhnliche,
von 30— 50 ' Länge ,

122 Stück beschlagene Forlen und hol
länderTannen von 35—87 ' Länge
und 9,5 — 22,5" mittlerem Durch¬
messer ,

eine Anzahl tanuene Bohlen und eichene
Schwellen .

Diese Hölzer sind im MonatJuli l. I .
zu einer Stromsperre angekauft worden ,
und liegen dieselben in den beiden Alt¬
rheinen links und rechts oberhalb der
Eisenbahnschifsbrücke. Die Stämme sind
vorzüglicher Qualität , und der größte

Theil hat durch seine Verwendung ke^ r-
lei Beschädigungen erlitten .

Moxa » , den 7 . November 1870.
Großh. Etappen -Commandantur.

Verlustliste
der großh . bad . Feld - Division.

( 1.) Leib Grenadier - Regiment . Füsi¬lier-Bataillon . Gefecht bei Essertenne ,27 . Okt. 9 . Komp . Reeb , Ed . , Geir . , aus
Baden , schw . v . , Schuß in den Unterleib — in
Gray .

2 . Dragoner - Regiment . Gefecht bei
Dijon , 30 . Okt. Scheurer , Jos . , a . Ober -
Hausen , Amt Bruchsal , schw . v . , Schuß durch
die Brust — in Gray . Kropf , Jak . Friede . , a.
Raisch, A . Schopsheim , l . v . , Schuß durch den
linken Oberschenkel — in Gray . Müller , Jo¬
hann , a . Großschonach, A . Pfullendorf , l . v . ,
Schuß durch die Schulter — in Gray .

3 . Dragoner - Regiment . Auf einer
Patrouille gegen Dijon , 30. Okt. 4.
Esk . : Glock , Sebastian , Uuterofj . , a . König¬
heim, A . Tauberbischossheim , schw. v . , Schliß
d . d . l. Wange . Scheidweiler , Ang . , a . Mühl -
buig , A . Karlsruhe , l . v . , Schuß durch den l.
Oberarm . (Karlsr . Z .)

Hostheater in Karlsruhe .
Sonntag, 13 . Nov. Drittes Quartal.

l00 . Abonnements Vorstellung. Martha,
oder : Der Markt zu Richmond . Oper in
4 Akten von Flotow.

Kahrplan (vom 17 . Oktober 1870 an).
Landaufwärt s.

(Ettlingen — Baden — Konstanz .)
235. 6 15. 9 3°. Mrgs . , 2 20 . 2 " . N ->chmitgs .,

7 . Abds .
Landabwärts .

(Heidelberg —Wiirzburg —Mannheim.)
l ^

. Mrgs . , 12 30. I 50
. 4 " Nachm. , 7 3° . Abs .

12 3°. Nachts .
Pforzheim-Mühlacker -Stuttgart.

7h 9* Morgs ., V \ lh 5 . 6 1: * Mittags
bis Abends .

Rheinthalbahn.
(Egenstein—Mannheim .)

6 . Morgs . , I 3 " . Nachm ., 7 3. Abnds .
Karlsruhe -Maxau.

7 . Mrgs . , 11 " . 2 ^° Mittags . , 6. Abnds .
Die fetten Ziffer sind Schnellzüge .

* Güterziige mit Personenbeförderung .

Gestorben in Karlsruhe .
9 . Nov . Escarien , Soldat im kais . sranz . 87.

Jns . - Reg . 26 I .
9 . „ Julius Gruel , Soldat im kais . sranz .

65. Jns .-Reg . 23 I .
10 . „ Anna Barbara Arnold , Jnstitutsvor -

steherin . 42 I .
11 . „ Mathilde , Wittwe des Naturalienka -

binetsdieners Bosch , 57 I .

Ho«rs Ser Staatspapiere . Frankfurt , den 10 . November .

Staatspapier «.
Oesterreich 6°/« Sinh . Stib . t. 6 .

6“/. . . t- P>
I 67. .

57, Ung. Eilenb .-Anl.
Preußen 47,7 , 6cnfoUObIig«t.

47.7. bto . dto.
4»/, bto . bto.

Sabero b° , Obligationen
4«/,*/, isähr. b. Roihsch.
*7.7. ' /.Mr . b. 9t.
4°/, isährig bto.
4°/° 7-iihrig bto.
4°/o Ablös.-Renie bto.
37,7 « bto.

Blirttemb . 4' /,°/» Obltg . b. Roihlch .
47, bto .
37.7. bto.

Laben 6»/, CbUgnttOBOt
17. 7. bto .
47. bto .
37,7c bto. ». 1842

■Sc. Heyen 67. Obligntton
47, bto.
37.7. bto .

Per comptant

66V„ 7. 6
48 P
48 P 477. <

91’/, P
91’/. P

917- 6
867, G
867- *
867- b

91'Ib
857. P
807, d
937, 7. b
917, P
8 7° P
817. d
1017, G
927. ®

Rttflni 47,7 , Obligation b. 9totbM.
47, bto .
37.7. bto .

Kalten 67, Obltg. b. T-b.-9iegie
67, Beneiianer t Fr.

Schwebe» 47,7 , Obl . in 91. zu 106
47-7. Mb. i. 9t. |u 105

Schwei , 47,7 ° Etbg . Obi. i. Fr. zu 9» kr.
47. 7, Bern. St .-Obugattov

9t»amerit, 67, S8b8. 1881t ». 61
67, , 1882t b. 62

voilbezahlie Bank - Aktien
37, Stautfurttt » cknk-Mieu
37, Vefterr . Bank -Aktien
67, bto. Srebii-Actien D. SB.
47, Varmst . B.-A. zu fl. 260
voll einbezahli : Sisenbabn . Actien

unb Prioritäten .
67, Slisabettzbahn fl. 20V
67, Rub^Etsenbahn 2. >»rn. 200 fl.
47, Lnbwo-Berb. Eisenbahn
47,7 , Bahr. Ostdahn
47, HessischeLudwigobahn
37. SMD. b. öiterr . Si .-E^B .

917. b
867. i> u lä
82’/, b
887. b

897, b

101 G
9a <■»
967. b
967. 7- b

132 G
717 19 16 b
246 7, 7. b
325 b

210 ’/, 7. b
153 P

1247, b
135 «
66’/. 6

67, Oeft. Stib-St . u. 2omb. * .»C .
37, bto. bto.
57, « lisabeibbahn Prior . 7,
67, dlb - neueste Ewig. 7,
67, Böhm . W.-LM . t. s . b. 9iothich. 7 ,
67» Schweiz. Senir.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7 , Hefl. LubwigSb^Prior .
67, Lubwb.-Berd. PriotuObiigat.
47, bto. bto.

Btberfe Ketten .
47, Sftbb. B -nk-Kctien mtt 407, Sin»

iinleh enS - Loose .
Oesterr . 260 fl. bei 9iothsch. 1816

. m , . . 1854
, 500 , »on 1860 7,
. 100 , von 1864
, 100 , Prtor ^Loose1858

37,7 » Preutz . Prämten-Aniethe
47, Bab. Pr --Loose zu 100 Lhir. b. « .
Badische 36-fl.-2oose
SurhesstsLe 40-Lhir.-Loose b. 9tothsch.
« rotzh. Hess. 50-sst-Loose bio.

, , 26-fl- ioose bto .
Nagau 25-kl-Looie bei Rothschild
LnSbach-Gnnzenhauscner 7-fl-Loose

98 G
46’/. b
787, b

_
777, b

_
937, ?T
10UV, @
83’/, b

71 G
777, b
1147, b
165 «

106 b
587, P
667- P
176 P
467. B
397, P
12’/, b

Wechsel . Sours .
Amsterdam l. S .
Augsburg
Berlin
Bremen
LrSflel
Hamburg
iletpzig
London
Matland
Pari «
Wien

1007, b
100 P
105 47, b
977, P
967, @
88 b
104 ’/, m
119 7, b

97 b

« old unb Silber .
Preutz . FriebrichSd’or
Pistolen
Holländische lii-sv-St .
Ducaien
20-Franlen-Siücke
Sngiische Sovereigns
Rnsfische JmtzeriaieS
Preutz . Kassenscheine
Dollars in Gold

2 9. 69 - 10 fl.
, 9. 46 - 48

9. 54—66
6. 35 - 37
9. 32 - 33

11. 64—68
, 9. 47 - 49
, 1. 44’/,- 45
. 2. 17 —28

Druck von I . Ärotzmann , Adlcrstrahe Nr . 80 in Karlsruhe
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